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Waldorfschule plant eigene Turnhalle
Erteilt die Stadt die Baugenehmigung, sollen die Arbeiten möglichst noch 2020 beginnen.

Offen ist, ob auch Vereine oder andere Gruppen den Neubau nutzen können.

Jana Beckmann

Detmold. Schon länger ist eine
Turnhalle an der Freien Wal-
dorfschule Lippe-Detmold im
Gespräch, jetzt liegt der Bauan-
trag dafür vor. Wird dieser ge-
nehmigt, geht für die Bildungs-
einrichtung eine Durststrecke
zu Ende.

„Eine eigene Halle wäre ein
echter Zugewinn und das Beste
für die Schüler“, sagt Uwe Er-
delt, Geschäftsführer des Freie
Waldorfschule Lippe-Detmold
e.V. Bislang müssten sie immer
in andere Hallen fahren, für die
Busfahrten gehe viel Zeit verlo-
ren. Und genau das soll sich in
Zukunft ändern.

Gemäß der aktuellen Pla-
nung geht es um eine Einfach-
sporthalle, die auf dem ehema-
ligen Gaststätten-Grundstück
an der Blomberger Straße 65 er-
richtet werden soll, das der Wal-
dorfschulverein bereits vor
rund zwei Jahren erworben hat.
Der Baukörper soll 33 mal 27
Meter groß sein und sich nah
und sichtbar zur Blomberger
Straße befinden.

An der Ostseite soll es zwei
Zugänge geben: einmal von der
Blomberger Straße, einmal von
der Schule aus. Die Barrierefrei-
heit wird über Rampen herge-
stellt. Im Erdgeschoss ist neben
dem Eingangsbereich ein Mul-
tifunktionsraum vorgesehen.
Im Sportgeschoss, das darunter
liegt, befinden sich die Hallen-
fläche, Gymnastikraum, Gerä-
teraum und Umkleiden mit Sa-
nitärräumen.

„Das Sportgeschoss wird im
Mittel zirka 2 bis 2,50 Meter ins
Erdreich je nach Geländelage
eingebaut“, erklärt Thomas
Lammering, Technischer Bei-
geordneter der Stadt Detmold,
in einer Mitteilung für die Poli-
tik. Die Dachkonstruktion wer-

de als leicht geneigtes begrüntes
Flachdach zur Straße hin abfal-
len.DerResterhalteeinePhoto-
voltaikanlage zur Stromerzeu-
gung für den Eigenverbrauch.

Hinter dem Gebäude ist eine
Atriumfläche vorgesehen, auf
der es einen kleinen Bereich mit
Naturrasen geben soll. „Dieser
dient dazu, dass auch draußen
sportliche Aktivitäten stattfin-
den können – wobei die Fläche
zunächst sehr einfach angelegt
wird und in der Qualität noch
erweiterungsfähig bleibt“, so
Erdelt.

Die Bushaltestellen für die
Schüler der Waldorfschule sol-
len sich gemäß dem aktuellen
Entwurf südlich der Atriumflä-
che befinden – und somit in ei-
nigem Abstand zu der Zu- und
Abfahrt, die von der Blom-
berger Straße aus erfolgt. Even-
tuell, so war es einmal ange-
dacht, könnten diese auch die
Haltepunkte am Schulgebäude
und die Zufahrt über die Fal-
kenkrugstraße ersetzen; dazu
gibt es bislang aber keine end-
gültige Entscheidung.

„Das Bauvorhaben liegt pla-

nungsrechtlich im baulichen
Außenbereich“, erklärt städti-
scher Beigeordneter Lamme-
ring. Somit darf hier nur in Aus-
nahmefällen gebaut werden.
Eine Genehmigung könne er-
folgen, sofernöffentlicheBelan-
ge nicht beeinträchtigt werden.
Außerdem musste zunächst der
Flächennutzungsplan geändert
werden, wofür die Detmolder
Politik bereits ihr Einverständ-
nis gegeben hatte. „Die Stadt
Detmold beabsichtigt, nach der
abschließenden Beteiligung ex-
terner Dienststellen und bau-

ordnungsrechtlicher Prüfung
die Baugenehmigung zu ertei-
len“, sagt Lammering.

Gibt es grünes Licht, soll der
Baubeginn möglichst noch in
diesemJahrerfolgen.MitderIn-
betriebnahme wird voraus-
sichtlich für 2022 gerechnet.
Dann könnten auch andere von
dem Neubau profitieren. Laut
Erdelt gibt es Gespräche dar-
über, ob die Halle außerhalb der
Unterrichtszeiten auch Ver-
einen oder anderen Nutzer-
gruppen zur Verfügung gestellt
werden kann.

An der Blomberger Straße soll eine Turnhalle (hier in Blau) für die Schüler der Freien Waldorfschule Lippe-Detmold entstehen. Daneben ist
in Weiß eine Atriumfläche für sportliche Aktivitäten unter freiem Himmel vorgesehen. FOTO: LAND NRW/OLIVER WENDTLAND/WALDORFSCHULVEREIN

Migranten lernen mit Kunst und Kreativität
Die „Aktion Mensch“ unterstützt ein Kreativ-Treffen von Volkshochschule und Landeskirche.

Detmold(kef).Teilnehmeraus
Integrationskursen der Volks-
hochschule Detmold-Lemgo
(VHS) konnten ihre Sprach-
kenntnisse jüngst auf kreative
Art und Weise erweitern. An
vier Vormittagen sind sie
künstlerisch aktiv geworden.

Unter Anleitung von Künst-
lerin Christine Brand wurde
die alte Technik der sogenann-
ten Enkaustik, Malen mit
Wachs, entdeckt, heißt es in
einer Pressemitteilung. Die
Teilnehmer wurden zudem
von Ann-Cathrine Friesen von
der Lippischen Landeskirche
und Sarah Lorenzo Andu-
schus von der VHS Detmold-
Lemgo begleitet.

Denn nicht nur Kreativität,
insbesondere die Sprachkennt-

nisse sollten durch die Aktion
erweitert werden. „Neben dem
Erwerb weiterer Sprachkennt-
nisse war es außerdem das Ziel,
Möglichkeiten zur individuel-
len Weiterbildung in Deutsch-
land kennenzulernen und
Hemmschwellen zu überwin-
den“, steht in der Mitteilung.
Nach den ersten Versuchen hät-
ten die Teilnehmer ihre Ideen
schnell auf die Leinwände brin-
gen können. Die Motivation sei
groß gewesen.

Der „Kreativ-Treff“ wurde
in Zusammenarbeit der Volks-
hochschule Detmold-Lemgo
und dem Diakoniereferat der
Lippischen Landeskirche mit
Mitteln aus der „Aktion
Mensch“ durchgeführt, heißt
es abschließend.

Es präsentieren (von links) Elif Senelmis, Christine Brand, Liliia Ski-
ba und Sylvester Odumamwen Joseph einige Werke, die sie mit Wachs-
farben erstellt haben. FOTO: LIPPISCHE LANDESKIRCHE

Weiße Rosen erinnern
an Holocaust

Gedenkfeier in der Martin-Luther-Kirche

Detmold (kef). Zahlreiche
Kerzen und weiße Rosen ha-
ben im Chorraum der Martin-
Luther-Kirche am Vorabend
des Gedenktages gestanden. Sie
seien Mahnung und Herzens-
botschaft zugleich: „Nie wie-
der!“, schreibt die Chorge-
meinschaft in einer Pressemit-
teilung.

Mit bewegter Stimme habe
die stellvertretende Bürger-
meisterin Christ-Dore Richter
die Gäste in der Kirche be-
grüßt. Sie wies darauf hin, dass
die vielen Initiativen zum Er-
halt der Erinnerung notwen-
diger seien denn je. Auch das
langjährige Engagement der
Chorgemeinschaft „cantus no-
vus“ habe sie gelobt und her-
vorgehoben.

Wegbegleiter der musikali-
schen Darbietung waren junge

Schülerinnen der Johannes-
Brahms-Schule und die Sopra-
nistin Irina Trutneva. „Sie
interpretierten Werke von
Komponisten,dieverfolgtoder
verboten waren“, wird in der
Mitteilung betont.

Das Besondere der Gedenk-
feier war laut Pressemitteilung
die Verinnerlichung der Ge-
danken in Ruhe und Empa-
thie. Das sei wichtig in einer
Welt, die oft vorschnell Mög-
lichkeiten und Gemeinsamkei-
ten auslasse, um andere aus-
zuschließen.

Im Anschluss gingen Ge-
meinde und Musiker zum na-
hegelegenen Ort der ehemali-
gen Synagoge. Dort wurden die
weißen Rosen niedergelegt,
Kerzen angezündet und ab-
schließend ein israelisches
Volkslied angestimmt.

Schriegel soll wieder antreten
Die SPD Heidenoldendorf-Hiddesen stellt ihre Kandidaten für das Wahljahr 2020 auf.

Detmold-Heidenolden-
dorf/Hiddesen (tog). Der Vor-
sitzende ist im Amt bestätigt.
Auch künftig wird Dr. Dennis
Maelzer an der Spitze des SPD-
Ortsvereines Heidenolden-
dorf-Hiddesen stehen. Neben
ihm wählte die Hauptver-
sammlung außerdem die Kan-
didaten in Vorbereitungauf die
DetmolderRats- und die Kreis-
tagswahlen in diesem Jahr.

Das Votum für Maelzer als
Vorsitzender war eindeutig:
Einstimmig sprach sich die
Versammlung in der „Diele“
für den 39-Jährigen aus. Gro-
ßen Rückhalt gab es auch für

die Kandidaten zur Kommu-
nalwahl, heißt es in einer Pres-
semitteilung. In Heidenolden-
dorf sollWolfgangSchriegeler-
neut für die Sozialdemokraten
zur Ratswahl angetreten. „Ziel
ist es, in Heidenoldendorf
abermals stärkste Partei zu
werden und so Schriegel als
Ortsbürgermeister zu bestäti-
gen“, schreibt die Partei. „Sei-
ne herausragende Arbeit für
das Dorf wird von vielen Men-
schen sehr geschätzt. Wir wol-
len sie auch in Zukunft nicht
missen“, sagte Maelzer.

Jüngster Kandidat wird Ja-
son Jochem. Der 20-Jährige

trage als Rettungssanitäter und
Erste-Hilfe-Ausbilder bereits
jetzt eine hohe Verantwortung
– auch er soll für die SPD bei
der Wahl punkten.

Erneut tritt Heinz-Joachim
Köhne zur Wahl an. Der Poli-
zist ist derzeit sachkundiger
Bürger im Ausschuss für Tief-
bau und Verkehr. In Hiddesen
schicken die Sozialdemokra-
ten Ulrike Capelle ins Rennen
– sie soll ihr Ratsmandat ver-
teidigen. Im zweiten Hiddeser
Wahlkreis soll Marius Roll an-
treten.

Zur Kreistagswahl in Hei-
denoldendorf und Hiddesen

nominierte der Ortsverein Ilka
Kottmann. Die 35-jährige
Mutter von zwei Kindern ist
bereits seit 2009 Kreistagsmit-
glied. Sie kümmert sich dort
um die Themen Soziales und
Finanzen. Alle Kommunal-
wahlkandidaten wurden auch
in den Vorstand des Ortsver-
eins gewählt, Köhne, Kott-
mann und Roll als stellvertre-
tende Vorsitzende. Darüber
hinaus wählten die Mitglieder
Hans-Peter von der Ahe und
Helmut Pieper als Beisitzer.
Der Ortsverein möchte weiter
monatliche Bürgersprechstun-
den anbieten.

„Joyrobic“ mit
dem VfL Hiddesen
Detmold-Hiddesen (tog). Im
VfL Hiddesen soll jede Alters-
gruppe auf ihre Kosten kom-
men. Ganzjährig werde etwa
der Frauensport „Joyrobic“ an-
geboten – jeden Mittwoch von
20 bis 21 Uhr in der kleinen
Turnhalle an der Jahnstraße.
Dabei gehe es um Bewegung,
Beweglichkeit und Muskelauf-
bau, mit Elementen unter an-
derem aus Aerobic, Yoga und
Pilates. Das Angebot sei ideal
für Frauen von 35 bis 75 Jah-
ren, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Abgeschlossen
werde der Abend dann jeweils
mit Entspannungsübungen.
Am Mittwoch, 12. Februar,
bietet der Verein dazu eine
Schnupperstundean. Informa-
tionen zu diesem und etlichen
weiteren Angeboten des Ver-
eins gibt es online unter
www.vfl-hiddesen.de.

Autogenes Training
gegen Stress

Detmold (tog). Die Volks-
hochschule Detmold-Lemgo
bietet einen Kursus zur Stress-
bewältigung an. Autogenes
Training soll helfen, ruhiger,
gelassener und selbstbewuss-
ter zu werden, heißt es in einer
Pressemitteilung. Durch
Eigensuggestion könne ein Zu-
stand tiefer Entspannung und
Ruhe und damit auch Erho-
lung erreicht werden. Autoge-
nes Training ziele darauf ab,
Ausgeglichenheit, Belastbar-
keit, Leistungsfähigkeit und
Konzentrationsvermögen zu
steigern. Vielfältigen körperli-
chen Beschwerden könne da-
mit vorgebeugt werden. Der
Kursus kostet 59,20 Euro. Wei-
tere Informationen und die
Möglichkeit zur Anmeldung
gibt es unter Tel. (05231) 977-
232 oder im Internet unter:
www.vhs-detmold-lemgo.de.

Boot fahrenmit der VHS
Detmold. Die Volkshochschu-
le bietet die Gelegenheit, einen
Sportbootführerschein zu be-
kommen. Eine Info-Veranstal-
tung dazu wird am Montag, 10.
Februar, ab 17.45 Uhr ange-
boten. Der Kursus selbst be-
ginnt direkt im Anschluss
(18.30bis21.30Uhr).DasMin-
destalter ist 16 Jahre. Weitere
Informationen gibt es unter
Tel. (05231) 977-232.

Talente tauschen
Detmold. Die Wandel-Werk-
statt bietet ihren „Talente-
tausch“ an. Neugierige treffen
sich dazu am Dienstag, 11. Fe-
bruar, in der Zeit von 19.15 bis
20.15 Uhr in der Wandel-
Werkstatt (Friedrichstraße
15). Dabei gebe es reichlich Ge-
legenheit, nebenbei nette Men-
schen kennenzulernen,heißt es
in einer Pressemitteilung.

Neue Angebote in der
Blauen Pause

Detmold. Die Blaue Pause
stellt während der regulären
Öffnungszeiten Werke aus der
Reihe „Humanitas“ von Doris
Lemberg-Hinsenhofen aus.
Außerdem laden die Macher
am Mittwoch, 5. Februar, ab 18
Uhr zu einem Format namens
„Bilder-Dialog“ ein. Dabei soll
eine Arbeit der Ausstellung in
den Mittelpunkt gerückt wer-
den. Am selben Tag wird in der
Zeit von 10 bis 12 Uhr vor Ort
außerdem eine Übung zur
Achtsamkeit angeboten. Die
Teilnahme kostet 12 Euro. Am
heutigen Dienstag, 4. Februar,
steht das Kreativ-Café auf der
Tagesordnung – mit Anregun-
gen zum Valentinstag.

Magowsky
sucht neuen
Standort

Detmold (tog). Der Restpos-
tenmarkt an der Detmolder
Klingenbergstraße ist Ge-
schichte. Die Entscheidung,
den Laden zu schließen, ist
nach Angaben von Peter Ma-
gowsky sehr kurzfristig gefal-
len – man habe sich nicht auf
einen Mietvertrag einigen kön-
nen. Der Unternehmer sagt:
Die Detmolder Mitarbeiter
müssen trotz Schließung ihres
Standortes nicht um ihren Job
fürchten. In die Residenzstadt
möchte der Unternehmer so
schnell es geht zurückkehren.

„Ich bin selbst gebürtiger
Detmolder und es schmerzt
mich sehr, dass wir diesen
Standort aufgeben mussten“,
sagt Peter Magowsky. „Eine
Fortführung dieses Geschäfts
ist uns so leider keinesfalls
möglich“, sagt der Unterneh-
mer. „Das alles hat sich sehr
schnell ergeben, so dass wir
nicht einmal Zeit hatten, uns
von den Detmoldern zu ver-
abschieden. Für lange wird es
jetzt hoffentlich nicht sein – wir
suchen bereits nach einer neu-
en Verkaufsfläche“, sagt Ma-
gowsky.

Das Handelsunternehmen
hat noch zehn weitere Läden in
der gesamten Region – unter
anderem in Steinheim, Blom-
berg, Horn-Bad Meinberg oder
Augustdorf. Verkauft werden
ausschließlich Sonderposten.
Die Filiale an der Klingenberg-
straße hatte eine Verkaufsflä-
che von rund 700 Quadratme-
tern. Beschäftigt waren hier
nach Unternehmensangaben
insgesamt sechs Mitarbeiter.
Peter Magowsky: „Gute Ange-
stellte wollen wir nicht gehen
lassen. Die Mitarbeiter aus
Detmold werden jetzt an den
anderen Standorten unter-
kommen und vielleicht schon
baldwieder inDetmoldimEin-
satz sein.“
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Einem Teil
unserer heutigen 

Ausgabe
liegt folgender 
Prospekt bei:

Unsere Kunden belegen oftmals
nur Teilauflagen für ihre Prospekte. 

Daher kann es vorkommen,
dass Sie heute diesen 

Prospekt nicht vorfinden.
Weitere Fragen

zur Prospektwerbung
beantworten wir Ihnen gerne! 

Telefon (05231) 911-116
oder Fax (05231) 911-110 Astoria Kreuzfahrten

LZ vom 4.2.2020


